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Krakau. 
Am 20. und 28. juͤngſt entwichenen 

Monats, als an den Jahrtagen des ſeli⸗ 
gen Hinſcheidens unſerer unvergeßlichen 
Monarchen Joſeph II. und Leopold II. 
wurden in der hieſigen Kathedralkirche 
Vormittags um 10 Uhr die Exequien 
gehalten. Das hiefige Militär, dann 
die Staatsbeamten, wie auch ein groſſer 
Theil des Buͤrgerſtandes wohnte dieſer 
eierlichen Trauerandacht bei. 

Am 3. dieſes um 8 Uhr des Morgens 
ieigte das Thermometer von Reaumuͤr 
1 Grad Luftkaoͤlte unter Null an, ins 
dem das andere dicht auf dem Eispunk⸗ 
te ſtand, der Wind ward Nord⸗ 
ost. Es erhellet daraus: daß die Wet⸗ 


Dlenſtag den 5. März 1799. 


I ferveränderungen am meiften dem Winde 
Überhaupt zuzuſchreiben ſeyen. 
Wien vom 9. Februar. 

Hach Briefen von der tuͤrkiſchen Graͤn⸗ 
ze iſt die Ausſoͤhnung zwiſchen Pas man 
Oglu und der Pforte ſchon erfolgt. Er 
iſt durch einen erhaltenen großherr⸗ 
lichen Fermann zum Gouverneur von 
dem ganzen Widdiner Diſtrikte, zum 

Fuͤrſten von Kladowa und Kraina er⸗ 
nannt, und muß den gewoͤhnlichen Tri⸗ 
but entrichten. d 5 

Konſtantinopel vom 18. Jäner. 

Die franzoͤſiſche Regierung hat durch 
die hier ſtehenden Geſandten von Spanien, 
Schweden und Batavien der Pforte Frie⸗ 
dens vorſchlaͤge machen laſſen, mit dem 
Wunſche, die vorige Freundſchaft und 

Binde 
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Buͤndniſſe wirder herzuſtellen, nebſt der 


\ 


Inſeln im adriatifchen Meere und ans 


Verſicherung, daß auf dieſen Fall alle 


dere Beſitzungen an den Kuͤſten von 
Dalmazien und Griechenland, welche 
ſonſt den Venezianern gehoͤrten, naͤm⸗ 
lich Corfu, Cerigo, Cephalonien ꝛc. 


(wovon die Franzoſen zum Theil nicht 
mehr Beſitzer find) an die Pforte abge⸗ 
treten werden ſollten. Nach hergeſtelltem 
Freundſchaftstraktat würden alle franzoͤ⸗ 
ſiſche Truppen ſogleich aus Aegypten 
Geſandten, General Tamara, und dem 


herausgezogen werden ze. 

Hierauf hat die Pforte erklaͤrt, daß, 
da die franzoͤſiſche Regierung jene freund⸗ 
ſchaftliche Verbindung ohne Urſache ſelbſt 
gebrochen, und Aegypten feindlich anges 


fallen habe, fo ſey die Pforte in die! 
Nothwendigkeit verſetzt worden „ mit 


Rußland und England einen Off- und 
Denfenfiotraftat zu ſchlieſſen, welchen 
fie auch treulich zu erfüllen ſich verpflich⸗ 
tet halte. 

Schon vor einigen Tagen ſind die 
Allianztraktaten zwiſchen der Pforte, 
dem ruſſiſchen und engliſchen Hofe aus⸗ 
gewechſelt worden. Sir Sidney Smith 


und fein Bruder, der hieſige engliſche 9 


Geſandte, hatten am 4. dieſes wegen 
dieſer Angelegenheit eine lange Konferenz 


des Linienſchiffs Tiger eine glaͤnzende 
Fete, welcher der k. k. Internunzius, 
Baron von Herbert, und mehrere andre 
diplomatiſche Perſonen und Damen bei⸗ 
wohnten. Es ward zugleich eine neue 
Flagge des Tigers unter 21 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen eingeweiht, die mit eben ſo 
vielen Schuͤſſen von Tophana, oder der 


hieſigen Kanonengieſſerei, erwiedert 
wurden. Die Inaugurazionszeremonie 
der Flagge ward von der Madame Smith 
verrichtet. Des Nachmittags ward auf 
dem Tiger ein praͤchtiges Gaſtmahl ger 
geben, wobei man auf die gluͤcklichen 


Folgen der Tripleallianz, auf das Wohl 


der verbuͤndeten Souverains ꝛc. trank. 
Die Auswechslung der Ratifikazio⸗ 


nen des Allianztraktats zwiſchen Ruß⸗ 


land und der Pforte geſchah am 7. die⸗ 
ſes zwiſchen dem ruſſiſch⸗ Eniferlichen 


tuͤrkiſchen Miniſterio. Es wurden bei 
dieſer Gelegenheit viele Geſchenke an Zo⸗ 
bel - und Hermelinpelzen, 80 Beutel 


an Geld ꝛc. ausgetheilt, und des Abends 


gab der General Tamara einen praͤchti⸗⸗ 
gen Ball. 

Da ung hier ſo ſehr die Nachrichten 
aus Aegypten fehlen, ſo ſollen, auf 
den Vorſchlag von Sir Sidney Smith, 


Telegraphen angelegt werden. 


Der Großherr hat den Mehemet Chat 
Effendi zum Charge d' Affaires am Ber⸗ 
liner Hof ernannt, welcher näͤchſtens 
ſeine Reiſe dahin antreten wird. 

Aus Alexandrien iſt eine franzoͤſiſche 
Tartane entkommen, aber von einem 


tuͤrkiſchen Kaper genommen und nach 
bei der Pforte. Am 6. gab Sir Sidney 
zur Feier der Tripleallianz am Bord 


Chio gebracht worden. Die am Bord 
derſelben zu Gefangenen gemachten Fran— 
zoſen (45 an der Zahl) haben ausge? 
ſagt, daß unter dem Korps von Buo⸗ 
naparte eine anſteckende Krankheit auf? 


gebrochen. 


Der Kapitain Paſcha und bisherige 


Seraskier, Huſſein Paſcha, iſt nunmehr 


aus der Gegend von Widdin ui zu⸗ 


1g. 


* 
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8 ruͤckberufen, und wird eheſtens zu Kon⸗ 


ſtantinopel erwartet. Ein Theil ſeiner 
Equipage iſt ſchon angekommen. Es 
heißt, daß er mit einer Eskadre von 
4 Lintenſchiffen, 2 Fregatten und an⸗ 
dern kleinen Fahrzeugen nach Aegypten 
ſegeln werbe. Man vernimmt, daß 
vie Ausſoͤhnung mit Pasman Oglu nun 
fo. gut wie voͤllig arrangirt ſey. Es 
iſt beſtimmt worden, daß derſelbe den 
Sultan — um deſſen Wuͤrde nichts zu 
vergeben — um Pardon bitten fol, 
mit der Erklärung, er habe nie die Ab⸗ 
ſicht gehabt, gegen deſſen allerhoͤchſte 
Befehle ungehorſam ſeyn zu wollen; er 


ſey bloß bemuͤht geweſen, die Gerecht⸗ 


ſame zu behaupten, welche von Subal⸗ 
fernen, von Unterthanen des Großherrn 
felbſt wären verletzt worden ꝛe. Auſſer 
dem Paſcha von Romelien hat der Bruder 
bes Pasman Oglu am mehrſten zu der 
Ausſoͤhnung beigetragen, indem er fi 
oft nach dem Hauptquartier des Seras⸗ 
kiers begab und mit demſelben muͤndlich 
unterhandelte. Der Feldzug an der Donau 
duͤrfte nun zu Ende ſeyn. Es heißt 
heute, daß der Großherr bereits Pas- 
man Oglu Pardon durch eine Hatticherif 
ertheilt habe, worin angefuͤhrt wird: 


bei naͤherer Unterſuchung habe man ge⸗ 


funden, daß die Forderungen von Pas⸗ 
man Oglu nicht konſtituzionswidrig wis 
ren, daß er Vergebung verdiene ꝛc. 
Die groſſen Anſtalten; welche die 
Pforte gegen Aegypten trifft, zeigen, 
daß ſie die Beſiegung der Franzoſen da⸗ 
felöſt nicht als ſehr leicht anſteht. Auch 
beißt es, daß Buonaparte unablöfig 
beschaftigt ſey, ſech gegen zit Angriff 


in Stand zu ſetzen, die ihm von allen 
Seiten bereitet werden. Auch Sir Sid⸗ 
ney Smith wird mit einer Eskadre von 
9 Linienſchiffen gegen Aegypten agiren, 
und vie Tuͤrken ſetzen groſſes Zutrauen 
auf ihn. f ER 

Aus allen Gegenden der Krimm und 
des Gebiets von Oczakow find ruſſiſche 
Truppen nach dem Hafen von Sepaſto⸗ 


pel im Marſch, um dort eingeſchifft zu 


werden, und nach Konſtantinopel zu ſe⸗ 
geln, woſelbſt dieſes Armement ſich mit 
einem tuͤrkiſchen vereinigen, und gemein⸗ 
ſchaftlich eine Landung in Italien un⸗ 
ternehmen ſoll. Zur Verpflegung die⸗ 
ſer Truppen werden bereits zu Konſtanti⸗ 
nopel und auf Zante Magazine angelegt. 
Der ruſſiſche Geſandte, General Ta⸗ 
mara, hat von dem Großherrn eine 
Tabakiere, 50000 Piaſter an Werth 


erhalten. in 


Drei neue ſchoͤne Kriegsſchiffe, die 
der Herr le Brun erbauet hat, ſind 
hier vom Stapel gelaſſen worden. Ei⸗ 
nes iſt von 80 und 2 von 18 Kanonen. 
Als der Großherr, der bei dem Ablau⸗ 
fen der Schiffe gegenwärtig war, aus 
der Gegend des Arſenals zuruͤckkehrte, 
ward er von den hier liegenden engli⸗ 
ſchen Kriegs ſchiffen ſalutirt. 

Florenz vom 7. Jäner. 

Die Nachrichten, die wir hier bit 
jetzt aus Neapel erhalten haben, lau⸗ 
ten traurig. Es war am 15., als 
die Inſurrekzion daſelbſt zum Ausbruch 
kam. Der zwiſchen dem Vizekoͤnig, Prin⸗ 
zen von Pignatelli, und dem General 


Championnet geſchloſſene Waffenſt illſtand 
war die Urlache oder ber Wenge ih 
Die 
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Volk vereinigten fih, 20000 Mann 
ſtark, bemaͤchtigten ſich des Arſenals, 


bewaffneten ſich mit Flinten, verſahen 


ſich mit verſchiedenen Kanonen ;, die 
aus dem Arſenal genommen waren, 
und machten ſich Meiſter von den 4 
Schanzen und feſten Schloͤſſern zu Nea⸗ 
pel. Dieſer bewaffnete Haufe, der oh⸗ 
ne Anfuͤhrer war und keinen beſtimm⸗ 
ten Zweck hatte, uͤberließ ſich anfangs 
den groͤßten Unordnungen, und rich⸗ 
tete ſeine Wuth nicht nur gegen die 
Anhaͤnger des franz. Syſtems, ſondern 
auch gegen die Mitglieder der neapoli⸗ 
taniſchen Regierung, Letztere mußten, 
ſo wie der Generalſtaab des Platzes, 
ide. Heil in der Flucht ſuchen. Verſchie⸗ 
dene Haͤuſer wilden geplündert, und 


der Erzbiſchof hatte alle moͤgliche Muͤbe, 


zu verhindern, daß einige Pallaͤſte in 
Brand geſteckt werden. Mehrere der Un: 
treue gegen den Koͤnig verdaͤchtige Per⸗ 
ſonen wurden maſſakrirt. Nach vielen 
Handlungen der Erbitterung und nach 
vielen Exzeſſen waͤhlten ſich die Lazzaro⸗ 
nis am 16. den jungen Prinzen Moli⸗ 
terni zu ihrem Anfuͤhrer, lieſſen die 
noch uͤbrigen Arretirten aus den Ge⸗ 


faͤngniſſen, vereinigten ſich mit einigen. 


Truppen und zogen von Neapel nach 
Kapua aus, um die Franzoſen anzu⸗ 
greifen und ſie von da zu vertreiben. 

Kaum hatten fie Neapel verlaſſen, 
als daſelbſt eine zweite, ganz andere 
Inſurrekzion ausbrach. Die Patrioten 
oder die Republikaniſchseſinnten, die 
bloß den Abzug der Lazzaronis erwar⸗ 
tet hatten, fanden auf, bemaͤchtigten 


Die kaßzaronis und andere Leute vom ſich der Kaſtelle St. Elmo und dell 


Uovo, welches letztere der Hafen bez 
ſtreicht, und machten ſich nach einem 
blutigen Kampfe bald Meiſter von der 
ganzen Stadt. Sie ſchickten darauf eine 
Deputazion an den General Champion⸗ 
net, um ihn einzuladen, ſich nach Nea⸗ 


pel zu begeben, und im Namen der 


kranzoͤſiſchen Republik Befig davon zu 
nehmen, 8 a 

Durch ein in 3 Tagen von Neapel zu 
Livorno angekommenes Schiff hat man 
erfahren, daß bis zum 23. Jaͤner die 


Franzoſen noch nicht in Neapel einge⸗ 


ruͤckt waren. General Championnet 
ſchlug ſich mit der neapolitaniſchen 
Volksmaſſe herum, die ihm den, leb⸗ 
hafteſten Widerſtand entgegen ſetzte. 
Noch am 22. war ein Gefecht, in 


welchem bas Kartaͤtſchenfeuer des Fran o⸗ 
ſen ſchreckliche Zerſtoͤrungen unter dem 


neapolitaniſchen Volkshaufen, unter den 
Lazzaronis, anrichtete. i 
Paris vom 7. Februar. 
Seit einigen Tagen haben wir nun 
eine Erſcheinung, die keiner der hier 
lebenden Einwohner ſich ruͤhmen kann, 
geſehen zu haben. In den eliſaͤiſchen 
Feldern läuft man auf Schlittſchuhen. 
Seit dem letzten Eisgang war die Sei⸗ 
ne und Marne, die vereinigt durch 
Paris flieſſen, ſo ausgetreten, daß 
das Waſſer 3 bis 4 Schuh hoch in 


den eliſaͤiſchen Feldern ſtand. Die Kaͤlte, 


die jetzt wieder ſo ſtark iſt, als ſie es 
vor dem Eisbruch war, hat das 
Waſſer zum Frieren gebracht, und 
dadurch die Wuͤnſche der Eislaͤufer be 
friebigt, f 5 


s —— 


Intelligenz b 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Das im Sandeeer Kreiſe liegende Re⸗ 
ligionsfondsgut Kaſſina wird am 13. des 
Monats März d. Jahrs zu Lemberg in 
der Kanzlei der k. k. Staatsguͤteradmi⸗ 
niſtrazion Vormittags um 9 Uhr an den 
Meijibietenben öffentlich verkauft wer⸗ 

en 


Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis 

beſteht nach dem von der Staatshaupt⸗ 

buchhaltung rektifizirten Verkaufsan⸗ 

fchloge in 28663 fl. 

folglich hat ſich jeder Kaufluſtige mit 

einem baaren un verzinslichen Reugelde 

adio) von 2867 fl. rhn. zu verſehen. 

N Einnahme. 

A. An Inventarialabgaben von 266 Un⸗ 

terthanen. 

5824 zweiſpaͤnnige Zugro⸗ fl. rh. kr. 
botstage zu 4 kr. 388 16 — 

5640 Handrobotstage zu 2kr. 221 20 — 


Grundzinſe „„ 70 16 4½8 
Muͤhlenzins 23 15 — 
Nobotrelnizion⸗ ® > 9 25 4½ 
Dominikalſteuerbeitrag? 10 30 — 
FJuͤr 139 Koretz 4 Garnetz 

Zinshafer zu 45 kr. 104 20 5/8 
fur rss Stuck Kapauner 
GI Sie e = ©, 12 55 — 
Sir 10 Schock 20 Stück 

Eier zu 12 kr. 2 ge 
Fuͤr = Zaſpal Geſpun 

I kr... 29 24 — 
Fuͤr 62 Stuck buchene Reife 

2 8 3 
B. An Nutzung der Feld⸗ 


„wiethſchaft. 


Von 126 Jochen 22 
229 1/2 [ 
Klafter oder von 191 Ko⸗ 


rhn. 18 1/ kr., 


latt zu Neg. 

retz 4 Garnetz Ausſaat an fl. rh. kr. 

Aeck eee: n 8 
Von 28 Jochen 855 1 Klaf⸗ 

tern Gaͤrten und Wieſen 34 33 3/8 
Von 28 Jochen 1599 3/6 

i Klaftern Hutweiden 21 58 1/8 
Vom Obfigarten « - > 2 — — 
C. An Nutzung der Fiſcherei 

und Mühlen = = = 18 — 
D. An Propinazionsnutzen 

nach Abſchlag der Trank⸗ 

feuer = = 3862 42 6/8 
E. An Wirthshauszinſen 24 — — 


Summa der Einnahme 1435 15 38 


Ans gabe. 
An Dominikalſteuer⸗ 120 35 — 
Dem Pfarrer in Skrzilna 
16 Garnetz Korn und eben 


fo viel Hafer 1 51 — 
en ae 5 1 
Fe Regie) zo Prozent ⸗ 143 31 4 
Auf . 35 

10 Prozent vom Schaͤ⸗ N 

tzungswerthe der Gebaͤude 58 18 — 


Summa der Ausgabe 324 13 4/8 

Nach Abſchlag dieſer Aus. 
gabe von obiger Einnah⸗ 
me verbleibt ein reiner 
Ertrag von⸗ = * 

Welcher zu 5 vom Hundert 
ein Kapital ausmacht : 
von 22219 37 4/8 

Hiezu der Schaͤtzungswerth 
der Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de per s . 

Dann der Schaͤtzungswerth 
der Waldung mit einem 
Flaͤcheninhalt von 412 
Jochen 988 [I Klafter 


Summa des ganzen f 
Kaufkapitals = 28663 15 4/8 
Die 


1110 59 78 


ee Er 


276 23 — 


Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 


den buchhalteriſchen Verkaufsanſchlag 


dieſes Guts kann jeder Kaufluſtige in der 
Kanzlei der k. k. Staatsguͤteradminiſtra⸗ 
zion einſehen, auch werden dieſe Akten⸗ 
ſtuͤcke am Verſteigerungstage bei Vor⸗ 
leſung der Kauf bedingniſſe den verſam⸗ 
melten Kaufluſtigen zur Einſicht vorge⸗ 
legt werden. 
Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 
Lemberg den 17. Jaͤuer 1799. 
Leopold Haysler, Amtsvorſteher. 
. — br —— — 
Ankündigung. 
Das im Sandeeer Kreiſe liegende Re⸗ 
ligionsfondsgut Siedlee mit Sſowiko⸗ 
wa wird am 9. des Monats Maͤrz 1799 
zu Lemberg in der Kanzlei der k. k. 
Staatsgüteradminiſtrafton Vormittags 
um 9 Uhr an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. 
Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis 
beſteht nach dem von der k. k. Staats⸗ 
hauptbuchhaltung rektiſtzirten Verkaufs⸗ 
anſchlage in 21,582 fl. rhu. 52 7/8 kr., 
folglich hat ſich jeder Kaufluſtige mit 
einem baaren unverzinslichen Reugelde 
(Vadio) von 2159 fl. rh. zu verſehen. 
Ein nah m e. 
fl. rhn. kr. 
A. An inventarial Abgaben 
von 29 Unterthauen 
1560. vierſpaͤunnige Zugro⸗ 
botstage zu 12 kr. 342 — 
3632 Handrobotstaͤge zu 


2 z 


kr... 131 
Fuͤr 29 Stuͤck Geſpunſt zu 

15 kr. aus herrſchaftli⸗ 

chem Materiale » ⸗ 7 — 18 
Fuͤr 4 Stuͤck Gaͤuſe zu 


z I 


IS kr. z 
Für g Stück Kapauner zu 
Orten. 1 22 
An Grundzins jahrlich? 30 — 22 3/% 
B. An Nutzung der Feld⸗ 
wirthſchaft 


fl. rh. kr. 

Von 192 Joch 125 Qua⸗ 

dratklaftern oder 275 

Korez 28 3/32 Garnez 

Ausſaat an Aeckern⸗ 280 — 31 6/8 
Von 38 Jochen 766 Qua⸗ 

dratklaftern Wieſen 77 — 1448 
Von 64 Jochen 235 Qua⸗ s 

dratklaftern Hutweiden 24 — 1772 
Vom Obſtgarten 19 — 43 
C. An Propinazionsnutzen 

nach Abfchlag der Trank⸗ 

ſteuerr 384 20 


f 3 
Summa der Einnahme 1239 — 33 48 
| Ausgabe 

An Dominikalſteuer „ 148 — 4468 


An Ruſtikalſteuerbeitrag der 


Siedlecer Gemeinde⸗ 

An Zehend dem Ortspfar⸗ 
rer an Naturalien und 

in Daaren zuſammen 64 — 548 


4 — 18 


An die Gemeinde Siedlec 7 — 30 

Der Neuſandezer Kameral⸗ 5 
verwaltung 14 Korez 
21 1/3 Garnez Korn zu 

e 4 


Der Neuſandezer Kameral 
Verwaltung 29 Korez 
10 2/3 Garnez Hafer 
zu 1 fl. hn. 209 
Auf Verwaltungskoͤſten 
(Regie) ro Prozent⸗ 123 — 572% 
Auf Baureperaturskoͤſten Sr — 6 


— 20 


Summa der Ausgabe 472 — 38 4/8 
Nach Abſchlag dieſer Aus⸗ 

gabe von obiger Ein⸗ 

nahme verbleibt ein rei⸗ 

ner Ertrag von = 766 — 35 
Welcher zu 5 vom Hundert 

ein Kapital ausmacht 

15331 — 40 


e 


von 

Hiezu der Schaͤtzungswerth 

der Wirthſchaftsgebaͤude 

„ 480 — 58 
Dans 


per ee 


= 221 — 


... ̃ ͤ Te er . ̃ . — 


Dann der Schaͤtzungswerth 
der Waͤlder mit einem 
Flaͤcheninhalte von 317 
Jochen 1061 Quadrat⸗ 
klaftern per = = 5770 — 21 7/8 


Summa des ganzen 
Kapitals = 221582 — 3278 


Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 
den buchhalteriſchen Verkaufsanſchlag 
dieſes Guts kann jeder Kaufluſtige in 
der Kanzlei der k. k. Staatsguͤteradmi⸗ 
niſtrazion einſehen, auch werden dieſe 
Aktenſtuͤcke am Verſteigerungstage bei 
Vorleſung der Kaufbedingniſſe den ver⸗ 
ſammelten Kaufluſtigen zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. 

Von der k. k. oſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Lemberg den 11. Jaͤner 1799. 
Leopold Haysler, 
Amtsvorſteher. 
. AA WERTEN A nn 


An kündigung. 


Das im Jasloer Kreiſe liegende Reli⸗ 
ionsfondsgut Zborowice wird am 5. des 
Monats Maͤrz 1799 zu Lemberg in der 
Kanzlei der k.k. Staatsguͤteradminiſtra⸗ 
zion Vormittags um 9 Uhr durch oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 

Der Fiskal⸗ oder erſte Auskufspreis 
beſteht nach dem von der k. k. Staats⸗ 
hauptbuchhaltung rektifizirten Verkaufs⸗ 
anſchlage in 15246 fl. 7 kr. folglich hat 
ſich jeder Kaufluſſige mit einem baaren 
unverztuslichen Nengelde (Vadio) von 
1325 fl. zu verſehen. 

in n ah me. 
a) An Inventartalſchuldig⸗ 
keiten von 7olUnterthanen 


: fl. rh kr. 
Baarer Grundzins 23248 
1820 vierſpännigeZugrobot⸗ ; 
taͤge zu cp, 188 


4940 Jußrobottäge zu z kt. 247 ͤ— 


| 276 Fußrobottaͤge von In⸗ 


b) An Mutzen der Feld⸗ 


fl. rhn. kr. 


lenken 3 k. 13 48 — 
15 Stuͤck Kapauner zu 
7 AR ER re 2 Ale 


12 Stuͤck Huͤhner zug kr. — 46 — 

1 Schock 26 Stuͤck Eier 

TOT en 

138 Stück Geſpunſt zu 15 

kr. aus herrſchaftlichem 

Materiale 

21 Koretz 16 Garnetz Ha⸗ 
ber zu 1 fl. 


— 14 2f8 


3430 — 
21 30 — 


wirthſchaft. 
Von 191 Joch 925 UKlaf⸗ 
tern oder 290 Koretz sr 8 
10 12 Garnetz Acker 277 31 48 
Von 13 Joch 573 [I Klaf⸗ 
tern Wieſen . 26 6 1/8 
Von 50 Joch 318 LJ Klaf⸗ 
tern Hutweiden 19 — 7/8 
e) An Muͤhlennutzeen . 20 — — 
d) An Propinazionsnutzen 
nach Abſchlag der Trank⸗ 5 
I Ta . 


Summa der Einnahme 958 41 68 
Ausgabe. 
An Dominikalſteuer jahrlich go — — 
— Zehend-Relnizion ge 
büͤhrt der Zborowicer 
Pfarrei jährlich h.. . 32 30 — 


Dann an Naturalzehend 1 


Koretz Oſep⸗Korn z. 2 15 — 
Dann an Naturalzehend 1 

Koretz Oſep⸗Haaber zu. 1 — — 
Auf Regieverwaltungskoͤ⸗ 

ſten 10 Prozent. 9 82 — 


Auf Gebaͤudereparatursko⸗ 
ſten 10 Prozent vom 
Schaͤtzungswerth der 
Rutzen bringenden und 
nothwendigen Gebande, 
welcher in 324 fl. 20 kr. 
beſtehet, folglich... 32 26 — 


Summg der Ausgabe 254 3 


* * aeg 


* 


—— 


Welcher zu 5 vom 100 ein . 
Kapital ausmacht von 14092 85 — 


err 
Nach Abſchlag dieſer Ausga⸗ 
be von obiger Einnahme 
verbleibt ein reiner Er⸗ 
trag von 704 38 6/½ 


Hiezu der Werth des Wal⸗ 


des pr.. 990 4 — 
Und der Werth der Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤude pr.. 193 32 — 
Sum. d. gz. Kaufanſchlags 15246 7 — 


Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 
den ausführlichen Verkaufsanſchlag die⸗ 
ſes Guts kaun jeder Kaufluſtige in der 
Kanzlei der k. k, oſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion einſehen, auch wer⸗ 
den dieſe Aftenftücke am Verſteigerungs⸗ 
tage den verſammelten Kaufluſtigen zur 
Einſicht vorgelegt werden. 25 

Von der k. k. oſtgaliziſchen 

Staatsguͤteradminiſtra⸗ 
ztion. 
Lemberg am 4. Jaͤner 1799. 


Leopold Haysler, Amtsvorſteher. 


Ann kündigung. 
Am 15. Maͤrz dieſes Jahr werden die 


beiden Religionsfondsantheile von dem 


im Sandecer Kreiſe liegenden Dorfe 


Rupniow zu Lemberg in der Kanzlei der 


k. k. Staatsguͤteradminiſtrazion Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 

den Öffentlich verkauft werden. ; 
Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis 


Hheſteht von beiden Antheilen nach der 


Rektifikazion der k. k. Staatshauptbuch⸗ 
haltung in 11028 fl. rh. 5 4/8 kr., es 
hat ſich daher jeder Kaufluſtige mit einem 
baaren unverzinslichendteugelde (Vadio) 
von 1100 fl. vhn. zu verſehen. : 
Einnahme. 
: fl. rhu. kr. 

A. An inventarial Abgaben 

von 38 Unterthanen. 
Baarer Grundzins⸗ 2 — 6 

312 e Zugro⸗ 
x botstaͤge zu 6 kr. ⸗ 31 — 12 


324 Fußrobotstäge zu 
b 


=: 222 —— 


i ER nm N — . ˙ ie 


ff. hn. kr. 


3 8 = „ „ „ 216 — 12 
32 Stuͤck Kapauner zu 

6 und 7 408 kr. 3 — 48 
18 1/2 Stuck Geſpunſt zu 


rr 2 Baer AT 
10 Ellen Geſpunſt von 

Inleuten zu 2 1½ kr. — — 25 
9StuͤckHuͤhner zus kr — — 45 


4 Schock 47 Stuck Eier. 
e kr 

Dann an Dominikal⸗ und 
Meſſalien⸗Beitrag⸗ 3 — 38 4/8 


B. An Nutzung der Feld⸗ 


wirthſchaft. 
Von 616 Jochen 1482 

Quadratklaftern oder 328 

Korez 21 2 1/8 Garnez 

Ausſaat an Aeckern = 258 — 55 
Von 55 Joch 308 1/6 [ 

Klaftern Gaͤrten und 

Wieſenn „ = = 86 — 36 
Von 8 Joch ra18 2/6 UA 8 

Klaftern Hutweiden⸗ 2 — 8 
Vom Obſtgarten - 3 — — 
C. An Nutzung der Fi⸗ 

ſcherei J 
D. An Propinazionsnutzen 

nach Abſchlag der Trank⸗ 

ſteuer 5 99 46 572 
E. Zinſen von den Wirths⸗ 

haufen = © 2 e = 7— 291ſ½/ 


Summa der Einnahme 722 — 266/84 


Aus gabe. 


An Dominikalſteuer 33 — 20 3 
An Meſſalien dem Pfarrern 

an Korn und Hafer ⸗ 33 — 9 
Auf Regie (Verwaltungs⸗ 

koͤſten) 1o Prozent 72 — 1438/8 
Auf Baureparaturskoͤſten 

10 Prozent vom Schaͤ⸗ 

tzungswerthe der Gebaͤu⸗ 

de per 351 fl. rh. 22 kr. 35 — 8 Gi 


Summa der Ausgabe 193 — 5159 
Nach 


— 13 ͤ— 


Nach Abſchlag dieſer Aus⸗ 
gabe von obiger Einnah⸗ 
me verbleibt ein reiner 8 
Ertrag von = > 528 — 38 

Welcher zu s vom Hundert 
ein Kapital ausmacht. 

Van 106571 40 

Hiezu der Schaͤtzungswerth 
der Wirthſchaftsgebaͤude 
per 453 — 25 4% 


Summa des ganzen Kauf⸗ 
kapitals - 11028 — 54/8 
Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 

die bualchhteriſchen Verkaufsanſchlaͤge 

Von dieſen beiden Gutsantheilen kann 

jeder Kaufluſtigk in der Kanzlei der k. k. 

Staats guͤteradminiſtrazion einſehen, 

auch werden dieſe Aktenſtuͤcke am Ver⸗ 

ſteigerungstage den verſammelten Kauf⸗ 
luſtigen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Von der k. k. oſtgaliziſchen 

Staatsguͤteradminiſtrazion. 

Lemberg am 17. Jaͤner 1799. 

Leopold Haysler, 
Abminiſtkazionsvorſteher⸗ 


2 * e eee 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Dunin mittels gegenwärtigen 
Ebdikts bekannt gemacht: daß die Frau 
Marianna Duninowa bei dieſen k. k. 
Landrechten wegen einer Summe von 
15000 fl. pohl. ſammt Zinfen, wider ihn 
eine Klage eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrecht en 
der Aufenthaltsort des Beklagten un⸗ 
bekannt iſt, und derſelbe wohl gar auſſer 
den k. k. Erblanden ſich befinden 
dürfte; ſo wird ihm, Herrn Johann 
Dunin, der hierortige Advokat Hr. 
Urbauski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ernannt, mit welchem 
Gene rozeß, laut der allgemeinen 
erichtsordnung eroͤrtert und entſchi 
wen gero ſchieden 


1 


> 
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ere we 


5 


5 
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Er wird demnach zu dem Ende hie 
mit gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, den 29. April laufendes 
Jahr ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
deren Vertheidiger beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftsmaͤſſig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zur Vertheidigung 


ſeiner Sache die ſchicklichſten erachtet; 
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widrigenfalls haͤtte er alle mißlichen Zoͤ⸗ 


gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 


Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 

KLandrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 28. Jäner 1709. 

Joſeph von Nikorowiez. 

/ W. Roskoſchny. 

n Johann Morak. Aſcher. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Ignaz Roman Potocki, und feiner mit 
der Fuͤrſtin Jiabella Lubomierska erzeug⸗ 
ten Tochter Chriſtinaͤ, wie auch dem 


Stanislaus Koſtka und der Alexandra 


geborne Lubomierska, potockiſchen Ehe⸗ 
leuten, nichts minder dem Herrn Severin 
und der Konſtanziaͤ, geborne Lubomier⸗ 
ſka, rzewuskiſchen Eheleuten, dann dem 
Johann und der Juliand geborne Lu⸗ 
domirska, potockiſchen Ehelsuten, als 
Erben des verſtorbenen Fuͤrſten Anton 
Lubomirski, mittelſt gegenwartigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Fran Sophia 
Wodzicka geborne Kraſinska, bei dieſen 
k. k. Landrechten um die Uibernahme des 
von der Fuͤrſtin, Anna Sapiesyna ge⸗ 
borne Zamoyska, wegen 2000 Dukaten 
ihr Klägerin anhaͤngig gemachten Pro⸗ 
zeſſes, eine Klage wider ſie eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
N; 
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5 und dieſelben ZZZ er Ve reden rs, gar auffer den 

Erblanden ſich befinden duͤrften; 
ſo 9 10 ihnen Belangten der hierortige 
Advokat Herr Meneinski, auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß laut der 
allgemeinen Gerichtsordnung eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. 

Sie werden demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß ſie noch zur rechten 
Zeit ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehaͤlfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei Zei⸗ 
ten uͤbergeben, oder endlich einen anderen 
erer beſtellen, ſolchen dieſen 
k. f. Landrechten namhaft machen, und 
vorſchriftsmaͤſſig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigenfalls 
hätten fie alle mißlichen Sera ee 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſt⸗ 
aner 

Krakau den 23. Jaͤner 1799. 
Joſeph von Nikorowiez, 
W. Roskoſchny. 
Johann be Aſcher. 


— 


Von Seiten der k. k. krakatter Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Barbara Szacka, gebohrnen Dembinska, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Frau Barbara Skar⸗ 
Zynska in ihrem und ihrer Kinder Na⸗ 
men bei dieſen k. k. Landrechten, um 
Auszahlung einer Summe von 1000 fl. 
pohl. wider fie eine Klage eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit 1 angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort. der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürfte: fo 
wird ihr Frau Barbara Dembinsktg 
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der hierortige Advokat Herr Liebich, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß laut der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. 

Sie wird demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß ſie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt, innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn ſie eini⸗ 
ge Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen andern Ber» 
theidiger beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache; und vor⸗ 
ſchriftmaͤſſig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 
wuͤrde fie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen laut Vorſchrift der k. k. Geſetze 
ihrer eigenen Schuld faucht de ebe. 

Krakau den 9. Hornung 799. 


Aus dem Ratßhſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizten. 


Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſchuy. 
Johann Morak. 
Elsner. 


— — — nnnen 
Ankündigung. 


Am 29. Maͤrz des laufenden Jahrs 
wird die neu zu errichtende Potaſchſte⸗ 
derei mit 3 Keſſeln auf der k. k. Kame⸗ 
ralherrſchaft Kunow vom 1. Mai 1799 
aufs 1/2 Jahr lizitando verpachtet wer? 

en. 

Der erſte Ausruf des jährlichen Pacht⸗ 
ſchilli ugs von einem Keſſel iſt auf 250 fl. 
vhn. beſtimmt. 

Pachtluſtige werden daher mit dem 
Bemerken auf den obbeſtimmten Tag 
in die k. Bodzentiner Oberamtskanzlei 
hiemit eingeladen, daß ein jeder Kizitant 
vor der Verſteigerung das gewoͤhnliche, 
den zehnten des jährlichen Pachtſchillings 
ausmachende Reugeld oder Valium zu 
er3 


— 227 — 
erlegen haben wird, dann de übrigen! sion binnen 4 Wochen nach der Ver⸗ 


Kontraksbedingniſſen jederzeit auch vor 
dem Lizitazionstermin allhier einſehen 
koͤnne. 
k. k. bodzentiner Oberamt den 
20. Februar 1799. 
Joſeph poſtler, 
Oberamtmann. 


r.... — 


Kundmachung. 

Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit bekannt gemacht, daß die zur 
Herrſchaft Kozienice angehoͤrige Muͤh⸗ 
len am 30. April 1799 und denen 
nachfolgenden Taͤgen des Monats Mai 
in der Verwaltungskanzlei fruͤh um 9 
Uhr verpachtet werden. 

1. Der erſte Ausruf iſt folgends be⸗ 


ſtimmt: 
j f. Erz 
Bei der Hartowa Mühle ⸗ 650 — 
Starawies detto „ 308 — 
Kociolki detto ⸗⸗ 750 — 
Meue Schloßmuͤhle⸗⸗⸗ 400 — 
Jaroszki detto 62 30 
Zagozdzon detto ⸗ > 280 — 


Siezki detto en „*r — 
2. Jeder Pachtluſtige, der um eine 
oder die andere Muͤhle lizitiren wollte, 
muß vor der Lizitazion den 10. Thei 
des zum erſten Ausruf beſtimmten Be⸗ 
trags als Vadinm oder Reugeld der 
anweſenden Kommiſſion baar erlegen, 
anſonſten derſelbe zu dieſer Verſteige⸗ 
kung nicht zugelaſſen wird. f 
3. Der Meiſtbietende, der verbleibt, 
wird verbunden ſeyn, die balbjährige 
Vorauszahlung von dem erſtiegenen Be⸗ 
trag ſogleich in die Renten zu bezahlen. 
4. Die ſammentliche Muͤhlen werden 
auf ein Jahr, und zwar vom r. Juli 
1799 bis Ende Juni 1800 in Pacht 
Aberlaſſen. 
5. Der meiſtbietend Gebliebene wird 
verbunden ſeyn, eine guwendbare Kau⸗ 


ſteigerung um ſo gewiſſer beizubringen, 
als widrigens derſelbe nach Verlauf 
dieſer Friſt des erlegten Reugeldes ver⸗ 
luſtigt, und eine neue bizitazion ſogleich 
veranſtaltet werden wuͤrde. 

Die uͤbrige Bedingniſſe kaun jeder 


pachtluſtige bei der Kammeral Ver⸗ 


waltung in Kozienie in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden einſehen. 
Kozienie am 18. Februar 1799. 


u 7 
Kontroleur. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 


gemacht: daß die zur Maſſe des ver⸗ 


ſtorbenen Felix Niemojewski gehörigen, 
im konſker Kreiſe gelegenen Guͤter Olesz⸗ 
no, ſammt Zubehören Wola Swidzin⸗ 
ffa, Swidno, Zelarnica und Zabrody 
den 24. Mai 2799 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tage in der Kanzlei der hieſigen k. k. 
Landrechte an den Meiſtbietenden wer⸗ 
den verkauft werden, deren Schaͤtzungs⸗ 
preis ſich auf 44914 fl. rhu. 13 3/4 kr. 
belauft. i a 

‚Den Kaufluſtigen iſt unbenommen, 
die Verſteigerungsbedingungen, die In⸗ 
ventarien, wie auch die Schaͤtzung der 
985 in der Landrechtsregiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 

Krakau den 11. Hornung 1799. 


Aus dem Rathſchluſſe der 5 


k. k. Landrechte in Weſtga⸗ 


Itzien. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Giellinek. 
Johann Morak. 


Aſcher. 
Kundmachung. 
Es wird Jedermann zur Wiſſeuſchaft 
gegeben, daß am 7. Mai 1709 früb 


um 9 Uhr in der Kozienizer e 
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der Kuͤhe⸗Milchnutzen von 50 Kuͤhen 
in Pacht uͤberlaſſen, wird, und zwar 
vom 1. November 1799 bis Ende Okto⸗ 
ber 1880 auf ein volles Jahr. 

Der erſte Ausruf von einer Kuh wird 
auf 6 fl. rh. 15 kr. beſtimmt; hiemit 


werden ſammentliche Pachtluſtige auf 


dieſen obigen entworfenen Verſteige⸗ 
rungstag fuͤrgeladen, zugleich aber wird 
erinnert, daß jeder Pachtluſtige ſich mit 
einem Vadio oder Reugeld verſehe Lund 
zwar den ausfallenden zo, Theil. 
Andere zur Verſteigerung noͤthige Bes 
dingniſſe kann Jedermann bei dieſer Ver⸗ 


waltung in den gewoͤhnlichen Amtsſtun⸗ 


den einſehen. 
Kozieniz am 18. Februar. 1799. 
Fuchs, Kontrolor. 


x ; 


Kun d m a ch un ai 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 


hiemit bekannt gemacht, daß nachfol- ® 


gende Gefälle am 15. Mai 1799 in der 
Kozienizer Amtskanzlei fruͤh um 9 Uhr 
verpachtet werden, und zwar: 

Bei den Warker Dominikanern, nun⸗ 
mehr eingezogenen 4 Koretz adferbare 
Feldern, eine Wieſen von 20 zweiſpaͤn⸗ 
nigen Fuhren Heu, dann 2 Koretz Hut⸗ 
weiden, welche der erſte Ausrufspreis 
mit 34 fl. 3% kr. ; 
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caedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubtrnial 


zugelaſſen wird. 


Jene in Oſtrolenka, vormals dem 
Pfarrer in Suͤdpreuſſen angehörige, nun⸗ 
mehr eingezogene Wieſen von 20 Fuh⸗ 
ven Heu, dann auch allda befindliche 
a ift das Prætium beſtimmt auf 
15 fle ö 


Dieffeit der Pilica an die Dorfer Klan, 
und Korszeny / dann jenſeits der Pilieg 
an das Dorf Pauw liegende zween Stück 
Wieſen, wo darauf 24 zweiſpaͤnnige Fuh⸗ 
ren gefechfet werden, und das Prætium 


beſtimmt mit 24 fl. 


Diefe Gefaͤlle werden auf 3 nachfol⸗ 
gende Jahre, vom r. Juli 1799 bis Ende 
Juni 1804 in Pacht gelaſſen; 


x. Jeder pachtluſtige muß das gewoͤhn⸗ 
liche Vadium, vor der Verſteugerung 


der anweſenden Kommiffion erlegen, 


ſonſt ohne dieſem zur Verſteigerung nicht 


2. Ber Pachtluſtige „der der Meiſt⸗ 
bietende e wird, muß den er⸗ 
ſtiegenen Geldbetrag fuͤrs ganze Jahr 
an die Kozienizer Renten ſogleich bei der 
Verſteigerung bezahlen. 8 

Uibrige Bedingniſſe kann Jedermann 
bei dieſer Verwaltung in denen gewoͤhn⸗ 
lichen Aintsſtunden einſehen. 

Kozieniz am 18. Februar 1790. 


Fuchs, Kontrolor, 


Buchdrucker. 


